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VORTRAG  03.07.2005

• kurze Geschichte von Oberndorf

• Lage und Donaupegelstände Oberndorf

• Denkmal Wohnstallhaus Donaustrasse 56  

- Verformungsgerechtes Aufmaß
- Restauratorische Befunduntersuchung
- Statisch-konstruktive Voruntersuchung



GESCHICHTE OBERNDORF
- 1138 erstmals urkundlich erwähnt als Schenkung von 1119 

an das Kloster Prüfening (1109 gegründet)

- Schenkung der Besitzungen um Bad Abbach durch den  
Bamberger Bischof Otto

- Hofmark mit niederer Gerichtsbarkeit

- Bau der heutigen Kirche um 1220

- barockes „Herrenhaus“ als Sommersitz der Prüfeninger  
Mönche in Oberndorf errichtet

- Fischerei, Landwirtschaft,Weinbau, Steinbrüche

- seit 1977 Ortsteil der Gemeinde Bad Abbach



WAPPEN OBERNDORF
seit 1966 bis 1977

Georgskreuz (Balkenkreuz) 
Kloster Prüfening (St. Georg)

Schlüssel
Kloster St. Emmeram Rgbg.
(besaß Güter in Oberndorf)



GEOLOGISCHE SITUATION - 3D DARSTELLUNG

Dolomit- und Grünsandstein



Donaupegelstände 
Juli 2004 – Juni 2005



Wohnstallhaus Donaustraße 56



Denkmal, Donaustrasse 56

Denkmalliste Landkreis Kelheim, Markt Bad Abbach

-Haus in Jurabauweise aus dem 16./ 17. Jahrhundert

(weitere Häuser in Oberndorf und z.B. Matting zu finden)



Südansicht



Westansicht



Nordansicht Stadel



Nordansicht



Ostansicht



Dachgeschoss





Obergeschoss, Flez



Obergeschoss, Raum 1.04



Obergeschoss, Raum 1.02



Erdgeschoss, Flez



Erdgeschoss, Raum 0.02



Erdgeschoss, 
Gewölbekeller



Stadel



Stadel



Maßnahmenvorbereitende Untersuchungen

• Verformungsgerechtes Aufmaß
Gebrüder Kirchner

• Restauratorische Befunduntersuchung
• Dendrochronologische Untersuchung

Siegfried Mühlbauer

• Statisch- konstruktive Voruntersuchung
Ingenieurbüro Drexler + Baumruck

• Objektleitung 
Architekt Günter Naumann



Verformungsgerechtes Aufmaß

Grundriss Erdgeschoss



Restauratorische Befunduntersuchung



Restauratorische Befunduntersuchung

Grundriss
Erdgeschoss



Restauratorische Befunduntersuchung

Grundriss
Obergeschoss



Restauratorische Befunduntersuchung

Grundriss 
Dachgeschoss



Statisch-konstruktive Voruntersuchung

Notsicherung Westgiebel







Statisch-konstruktive Voruntersuchung

· Befunduntersuchung und –kartierung
- Holzschäden
- Mauerwerksschäden 
- Baufugen
- Gründungstiefen

· Fotodokumentation

· Statische Untersuchung
- Lastabtragungspläne
- Überprüfung Tragfähigkeit und Standsicherheit

· Sanierungs- und Sicherungskonzept



Statisch-konstruktive Voruntersuchung



Statisch-konstruktive Voruntersuchung

Sanierungskonzept Dachgeschoss:

- Reparatur und Ergänzung der geschädigten Holzbauteile

- Verlängerung der Sparren querschnittsgleich durch Blattstoß und Stabdübel 

- Holzuntersuchung und Holzschutzmaßnahmen durch Fachfirma

- Einbau einer neuen Firstpfette mit Kopfbändern und zwei Mittelstützen

- Einbau eines Höhenausgleichs auf den durchgebogenen Pfetten im Bereich 
der Sparrenauflager   

- Einbau von Schlaudern als Giebelsicherung auf der West- und Nordseite

- Schließen und Verpressen der Mauerwerksrisse



Statisch-konstruktive Voruntersuchung



Statisch-konstruktive Voruntersuchung

Sanierungskonzept Obergeschoss:

- Sanierung von geschädigten Deckenbalkenköpfen

- teilweiser Einbau von neuen Deckenkonstruktionen

- Holzschutzmaßnahmen bei bleibenden Holzbauteilen

- Schließen und Verpressen der Mauerwerksrisse, evtl. Vernadelung in Teilbereichen

- Einbau von Nadelankern quer zu den Baufugen der Außenwände 

- Einbau von Schlaudern in Ebene der Deckenbalken



Statisch-konstruktive Voruntersuchung



Statisch-konstruktive Voruntersuchung

Sanierungskonzept Erdgeschoss:

- Einbau von neuen Deckenkonstruktionen als Holzbalkendecken

- evtl. Holzschutzmaßnahmen bei bleibenden Holzbauteilen (Bohlen)

- Reparatur und Verstärkung der gebrochenen und angerosteten Stahlträger

- Schließen und Verpressen der Mauerwerksrisse, evtl. Vernadelung in   
Teilbereichen

- Einbau von Nadelankern quer zu den Baufugen der Außenwände 

- Einbau von Schlaudern in Ebene der Deckenbalken



Statisch-konstruktive Voruntersuchung



Statisch-konstruktive Voruntersuchung



Statisch-konstruktive Voruntersuchung

Sanierungskonzept Stadel:

Holzbauteile:

- Ausbau stark beschädigter Holzteile und querschnittsgleiche Ergänzung
- Ergänzung der fehlenden Holzbauteile
- Einbau einer Firstpfette
- Verlängerung der Mittelstütze und Verbindung mittels Schlitzblech
- Einbau einer Dachschalung zur Aussteifung
- Ausbildung einer Deckenscheibe zur horizontalen Aussteifung

Mauerwerk:

- Einbau von Schlaudern zur Giebelsicherung
- Einbau von Spannankern in der Nord- und Südwand
- Schließen, Verpressen und Vernadelung von Mauerwerksrissen

Fundamente:

- abschnittsweise Unterfangung des Stadels nach DIN 4123
- Gründung der Mittelstütze auf Einzelfundament


